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Worin enthalten / wie ein Tonsur ,
Wem - Wirth : oder Gast - Geber

beschaffen seyn solle ?

Ungleichen / wie sich deren Kelner /
z und Schencken zu verhalten haben r

s Auff

l Eine so wohl emsthaffte / als
( auch Lust - und lächerliche Schreib -
^ Arth der curiolen Wett zur Gemüths -

Ergetzungan das Tages - Liecht gegeben

^ Von dem

deß Narren - Kalenders »

Im Jahr > 714 °
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Neu begieriger

csrr .

Srselbe trage kein Miß - Be¬
lieben / daß ich mich erküh¬
ne / ein Lyrisches Wein -

Haufe bey einrückender Fast -
Nachts - Ieit durch den Druck dem¬

selben wider - Vermuthen zu eröff¬
nen / umb darin diehösslich : un¬

bescheidene Inireurr , oder Gük -
Köch / und Wein - Wirth / nebst
ihren Kelnern / und Schencken der

jetzig -poürischenWelt anrühmungs -
Weise vorzustellen : Die Gewiss -

A § ftn -



sei, - lose Gast - Geb « aber sambt ih -
'

eenIncercllirtenÄngeherigen ( don

welche « emsig und alleine meine ze - ^

derMeldung thut ) durch gegen¬

wärtiges lr » Äätl allen Gästen zu

einer treu - hertzigen Wahrnung auf

tadclhaffte Arth bey lang - welliger

Winters «Zeit zu einen Faschings -

Krapffen kund zumachen . Sol¬

le nun derselbe hieran eine ergötzli¬

che Zeit - r - Drong antreffen ? wur¬

de der Verfasser dises WerckleinS

seinenSchertz - Danist - r/indem «
noch mehrunterschidlich - gespahlge

lot - nr , - 8cripr,verb °rge«cals da ist

MscurioseLM - . Wauß ;
daspositrliche Wier - Wäußl )
^ / lind m
zu einen künfftig rothen Slyr/und so

ferners - bin außraumen . Fin¬

det sich nun ein : oder anderer « n d>-

semWercklein Wider Verhoffenge -



troffen ? sobegmme derselbe lieber

seine Fehler mitStillschweigenklu «
ger - welft zu scttuschen ; als daß er

seinen eitlen Rach- Syfer/gleich - ! -
nig- wilden/tm»ro»inen/die von dem

heuerigenNarren-Lalendervilleicht
couckirek zu seyn / vermeynen / an

dem LmKor - , und Verleger einfäl¬

tig außlajsen wolle . Ich wache

inzwischen ohne Zrrcht meine ci - u -

Icn - Thür zu / und laß mich in meinen

kurtz -weiligenGedancken nicht stöh-
ren/stirbe auch schwerlich ; oder gar

nicht von meiner Feinden ihrenTroh -
Worten ; sondern lebe mit meiner

geringen Schreib - Arth demNeu - be -

gierigen Leser verborgen unter deß

OoKorFaustS Nebel - Kappen alle¬

zeit Dienst-bereit -Willigster .
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Eckte kolbete/knolbet « / ungeho¬
belte / grobe / verlogene/bekrogL .

. ne / verwirrte / lnrereiNrte / un -

barmhertzige/grausame/Tyranni -
sck eWürth wäre die jentge/weiche dem in dem

Jungfräulichen Leib eingefleischten GOtt dir

Herders kurtz ust rund abgeschlagen/uü gesagt :

Vor der Thür ist draussen /
dann als von dem Kayser Luguko , ( nach

Zeugnuß der Tckrisst ) ein Gebort außgan -
oen / daß all « Welt solle bescheiden werden -

und ein jeglicher / damit er sich schätzen ließ /

und seine Unterwerffung bekennste / irr

jeine Statt gienge / da machte sich auch Io -
ßeph auff mitMaria seinem vertrauten Weid /

Die da schwanger gieng / und es käme die Zeit

daß sie gebühren solle . Nun ist sich in derglei¬

chen Zufällen leicht einzubilden / wie ängsti »
zzlich Joseph / der grosse Gespons Mari « / sich
«ruß bemühet haben / der nunmrhro zu ih¬

rer GeburtS - Zeit gelangten Jungfräuliche »
Mutter ein solches Orth / wo der Erlöser deß

gantzen Menschlichen Geschlechts solk « geboh -

ren werd « » / außzusuchen / und auszuschauen /
W SmchKtichr alle Mtz / sr hmchglenss alle

Gsk «« /



Wein « Wirths - Hauff . -

Gaste"' " er erkundigte sich in allen Häusern /
abersiefandsn nirgends keine Herberg / alles /

alles war schon voll mit Leuthen / Hoff keuch /

GtaatS Leuch / Kriegs Leuch / Ambt Leuch /

Kauff - Leuch / Msrckts Leuch / Handwsrcks -
Leuth / Schiff - Leuch / FuhrLmch / Bauers -

Leuth / BettebLeukh , ja so gar andere Lum¬

pen - Leuch hatten schon daEusttir eingenom »

men / nur allein der eingefleischte Gott fände
keine Herderg : KonerÄk eilocus in üivsrlr »-

rio . lluc . r . csp : Die Zimmer waren alle Ver¬

lassen / alle Lisch besetzt / alle Bette - beMt /
auch die Scheuren und StD waren mit Gä »

sten angefüllet / daß kaum ein Esel vor dem

andern einen Platz gehabt / und wüste sich je¬
dermann schmucken und rrucken lasten / aber

diseS wäre eben eine rechte Fickmühl vor biß

Würth / und Kellner / dann da sollte einer

gesehen haben / wie sie stoltztret / wie sie brsm «

ret / wie sie gelösten / wie sie gesoffen / wie D

gchauser/wiesir gepfnauser/wiesis geholter ! /
wie siegepoldert/waS siegetrtdsn / wiest - gs -

- chriben / und mit doppelter Kreisen wüstes
chre Pastetti zuschneiden / ksin Würrhdorgks
dazumahl einem ein Haller / hatte er nit wa¬

cker Thaller / sie gaben keine Madratzen / was

sie nit sahen die Batzen/sie reicherten einem kein

Seit ! Wein / es wüste vor bezahlet sey »/ ja
alle Kunst gewänne damahlen keine Gunst bey

denen Asürttzeu / und die beste Paroli » wäre



iO Neu- eröffnetes ^
dk jmige / weiche versilbertwurde / also kal¬

bere / knoldete / ungehobelte/grobe / verlogene /
betrogene / verwirrte / lnrsreMrte/unbarmher «
tzkge / grausamde / Tyrannische Würth hat
man schon vor uralten Zeiten gesunden .

Einige / welche dise gegen dem neuge -
bohrnsn GOTT erzeigte unerhörtsGrausam -

'

krit von denen Bethlehsmitischen Würthen
adlähnsn wollen / sagen es wären zur Zeit der

Geburt unsers Heylandsgar keine Würth ge¬

wesen / sondern nur das so genante lus Kotpi -
r- t ! ir »ri8 , oder die allgemeine Beherbergung
deren Frsmbden / wo einen jeglichen / vrrmög
der Liede seines Mit - Nächsten , als woran nie

ein geringer Theil deß Gesatzes Hanger / zu¬

stünde / die Frembdlingzu beherbergen / und

zwar ohne eintziges Interesse » oder Nutzen da -

mnnen zu suchen . Weilen ich nun bey disee
Mater » Gelegenheit finde etwas außführli -
cherö davon zu schreiben / so habe sogleich dis

Bache nicht abbrechen wollen / daß ich nicht

auch ein wenig anfüge / wie dann difts lur

H<ssp ! tgl >tLtl8,oder dasRecht derBsherbergüg
bey denen meisten Nauonen / und Völckern

beobachtet / und gantz genau gehalten worden .

Erstens zwar von dem blossen Wortlein

Hospcz zu reden /so wird solches in La tei - ,

mscher Sprach nit allein genommen dadurch
'

einen Würth zu bedeuten / welcher andere

umd



We^ - Witths - Hanß . , ,

I ^Ibstnd ^bahrer Lieb und^Freun̂ ÄaMwll-
len bewürthet/sondern eswrrd auchdersüdrge

^olpes benambset/so auß kiebsundFrsund .

schafft als - in Gast b- würth - t wird .

lpcspropr ' iL äicimr , gai xnvsnW
^

csns » vel recip c, vel reciP ' cur , v,äe i

lysnrk . verb : kospes . und ^ »

gantz ehrenbiethig / ja Mal- staMjch gsweftn /

wann man einen vor leiten ^ olxirem ,

daßist / einen WÜttl ) / oder - inen Gast

genennet / wie solches ZcLnus ^wl! e' 6. bb. ^
n. 148 . bezeuget : Bey drssr verderbten Welt

levdet dises prT ^ icLr smen grossen Abbruch /

dann der Würth machet zu jsrnen Vortheil

auß dem Wörtlein ttosx »-8 eine dreyfache

Bedeutnuß / und formirer - inen drey - doppet .

ten Lcko , wann ksmdt der rrospe «, ss tagt oer

Würth / os^es , das ist : O Gast/nach dir

zihlt all mein Hoffen / wann dir nur steht der

Beuttel offen / wann er nun schreyst : o ipes ,
und setzt sich der Gast nider / da sagt der Lcko :

fpcs , ist so vi ! gejagt : der Gast hat sich ni «

der gesetzt / die Hoffnung zum Scheern ist

schon vorhanden . Nach vollendlsrMahlze . t
da rufft der Lcko : es » du bist nehmlrch der jsr

nige / sagt der Wirth / suff den ich so lang ge *

past habe / wann dann der Gast die Zvch / und



rs Mtt - schffnskrs
das Barbier - Gelde Nicht richtig bezahlt / so
sperrt man die - Haußthür zu / da kommen dir
Wir,der mit dem Schlegel / der Haußknechr
mit dem Flegel / die Fleischhacker mit dem
Rrnge ! / die Buben mit dem Stengel / die
Unter - Kellner mit Steige ! » / die Ober - Kellner
mikPrügeln/und schlagen dem GastdiiHaut
»oll an / sodan komdt es von dem es gar biß
»Uff das ». sage biß auf das tilenriumimiicen »
res uc sr . weilen sich ein armer - Straß unter
fovil Laid Hunden nicht rühren darff/ja nicht
einmahl ein Mau ! auffkhun / und heisset eS
in sokhanen Zufällen gemeiniglich bey Venen
Ksüaern UNd Wirthen : ä » r veniam corvi »
vexac cenlura columbss : in rechter Teutscher
Sprach also : sie lasten wegen angewachsener
Schulden dieRaub ' Wögei lausten/und rupss «
tsn die Tauben wegen erlich wenig außge -
dsrgter Körner . Dises aber stehet keinen

rechtschaffenen Wirth und Kellner an / dann
Lift jeynv lauter grobe Gast / und obberühren
Bethlshemitern nie ungleich/ist auch bey sol¬
chen groben Narrn kein lus koipicslicsris zu
suchen . Als Socrsres gefragt wurde / welche
H- rbsrg wir vor an dem erwötzlen - ollen ? gg -
de er zurAntwort / daß dieselbige die anstän¬
digste wäre / wo die Wirrh darinnen bsschey -
Len seyn / wie8cob : erzchiek / ierm . ; dann

wo dises nicht ist / geschtcht es gar offt / daß
die ankommende GD gleich dem mugsdohr - .

vs «



WkiK - Mtths -

keine Mdsre Wirth und Keks

« sr gerathen / slS u « Lsr Ochs Mö Efti .

Die Grieche « habenM ihrer Zeit der

BewirchuvgsokderdM beflissen / und chmtL «

«inen jede « Gsß mit großen Pomp und

Monist dsWlMmmen / sis gaben chm nach

Äeuanu ^ 8- uÜKLdiz i6lliL «ä! die rechte vUnu »

Dahswdann auch von d § M

« N öLXkkL käesque » das ist : nehme disRech

re/und fths die Treu / ja sie destreusten ihre

GD mit ein wenig GM i so sie auch Mm er -

ßen in denen Mahizerten auff den Dick letzten ,

Mein Zeichen einerimmerwehrendrr Freund -

Schasst / weilen das Saitz keine Faule mchtzu -

Qet / und gleichwie ioiches auch ui vrilen klei -

MK gsntz wintzigesi Kömlein bestehet / also

hekehetauch emehöffiicheBewitthungin sl *

Lerhand Gästen von verjchidenen Natronen /

welche in gepflogener Frrunvschafft / wie dsS

Gsitz in denen Speisen das beste Gewurtz sey /

« nd einGedächtnuS verbündlicher Lieds vo «

der Vermordrung bewahren . Nebst d ftm

Lchnitten sie auch einen Würffel in der Mitt

Wtzwey/gaben davon ein Stuck dem hinweg *

Achendm Gast / und daS andere behielten sie
svsrsich/wan nun die Gelegenheit sich ereigne *

re / daß nach einiger Zeit desds wieder zutam *

WM ksMweu/und der Gast den halben Theil

« sn bisem getheilten Würffl herweisete/jo van

ßnreurtensiedie vormahlsaufgerichteFreund -
tchastt /
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Feeundschafft/und mit so verbündlrcherHöff -
in kekr pflogen die Griechen das lus tioiimslj -

Von diftr höflichenDewirthung lobetauch
lacirus üe moribus Zermsa . und Lseiär 6s
bei ; . Oskl . Üb. 9. csp . 2Z. die alte Teut¬
sche » / daß Gie nemb/ich ein grosses Laster
zu seyn geglaubt / ihre Gäste zubeley -
digen / sie schützten dieftlbige / so sie behex -
beraten/vor aller Unbiid / machten denen
ankommendenFremdben Thür und Thor auf /
und speiset ?» solche auff das herrlichste . Was
aber noch hier sonderbahr anzumercken / so
flochten sie auchordsntlicheCronen/beschenck -
ten damit ihre Gäst / und hielten solcher Ge¬
stalten ihre Mahlzeiten / wiezu lesen bey 8esr .

"

^ ckileiä . lib . 2. Wie nun die Griechen und
Teutschen difes schönen Gebrauchs halber
sonderbahr gelobet werden / so werden hinge¬
gen dieGpättäner nach Außspruch ^ Iex » n6 .
Lb/i . lex . bb . 4. c. 10. meistens darumben be «
straffet / daß sie alle Frembdling von ihren
Städten und Häusern abgetriben / wie es
dann ebenfalls die Moscoviter gemacht nach
ZeUstNUß8igi8mull6 . LLron . I ?erbsrgjmj in biü »
biolco . UNd ^ ioKcius Inä . l6 » V0N denen Lki -

nessrn tin gleiches schreibet / es ist aber auch
dir UotpicLÜrät deren Tartarn nichtzuloben /
welche in einer gewissen ? rovm2 Lsmul gs -
nandtdie ankommende Frembdem ihre Hau¬

ses



Wein - Wirths - Hauß l5

«er bezwingen/Hauß und L>off l.aso sar chre

Weiber denen Frembden ubergsoen / sodann

barvon lsuffen / und nicht ehender wider nach

Hauß kommen/biß die Frembde daraus seyn /

welches auch von denen Lappländern anss -

mercker wird / aUermaßen durch ldthane Le

hsrbergung denen Frembden allerhand Gele¬

genheit zu rauben und stehlen / wre auch an¬

dern schändlichen Lastern gegeben wird / dann

einen Frembden daS Weib zu vertrauen /

zwar eine sonderbare Gutwilligkeit ^ ^ der eine

asfährlrchs und weit - außsehendeSsch / und

wann man nun in allen Ländern und ? rov,r,E

also beherbergte / wurde mancher mchtsdann

^ iabrund Tag reisen / es schreibst auch

ttoreles 1' ollr . lib . 5. c . daß offtmahls un¬

ter denen frembden Gästen graufsame Ver »

rätker verstecket gewesen / welche einem gan -

tzen Land auff das höchste geschärt haben /

wie er dann ein Lxemp ! von s« Städten auff

die Bahn bringet / denen die Außlander zu

ihren Verderben raufend List und Mord . kr » -

Ämueyangestifttekhaben / ist derowegen dre

koipirslitä ! so lange zu halten / biß mcht der

Gast ein Last/und der beherbergte Freund

ein Feind wird / wie dann bereits vor zweyen

Skulls in Deutschland gegen das verfluchte

Juden - Geschmeiß grausamd ist verfahren

worden / weilen sie mit ihren Partitereyev /

Wucher/und Schelmm - Slucksn das las » o «
»VL»



Ls Nm - eröffnetes
Vlvttrer / die Gükigksit dereUhtt .

Ken mußb? auch . t/und alle Löbk . Gesatze über -
tretten haben / lese hiervon ^- - rb . Lernte .
rum in i sciri Qekmsn . <Zl,LÜ. rr » . SS ig

B- wiff «n. los - Mansch .
Mrchsn mcht allein das I ur kosptrsb ' rsris , son- -
dem allen Th - ikllckm Landl imd Wand !

»ei asntzen Welt vSIItz w« jch,n /
« ° °

d/1-' S«» - Wtewsdl man null
Lrfts Rabinsrtzche Gesinde ! an Villen Orthe »
gerne rrhsk und cestimirst / jo gibst es doch ei «
niste Schelms unter ihnen i daß eS schön ste¬
hen wurde / wann man desgleichen Christen »
Verfolg bey denen Hoch ' G- richtern und
Gä ' aett wie Pallksatte « anstatt derGpallier
rrnqs herumb suffbandelte . Wodurch vi »
ie Untesschkiff in Handel und Wandel / auch
E tttfrembSung grosser Reichthümer und Sür -
ksr ( gleich zu Zünedmg vor einigen Jahres
bey der güldenen Lasse ! geschehen ) hinter »
bleiben möchten . Eines ist nur zu bstaureu /
baß man Visen abgeschwohmen Feinden der
Chnstekhrit keine rothe Fleckt anhäncket / wk «
in Wellschland rothe Hset auffsetzet / damit
man wenigsten die Vögl an denen Federn er »
kennen / und sie von rechtschaffenen Leuthe »
unterscheiden möchte / dann wenig Juden ree
gulrrsn sich mehr nach ihren Tälmud / sie las «
fen ihnen von Christlichen Barbirern die Bär «
Htzeeren/damit sie denen Christen wider dar -

poe



Weln . Witths - ' kauß . r V

^ vor die Haut abziehen mögen . Jedoch
x- wider aust die Uospirslität und Bewührtung

zu kommen/so ist das dritte Merck der Barm¬

st Hitzigkeit / nemblich disFrembde beherbek '
»- gen / schon bey unS Christen / wie der über «

Mtige Wein abgestanden und außgers -

hen / dann die eigen nützige Welt findet bey

/ solchen Sachen keinen Vrofic, darumben man

s auch die Wirthshäuser aufaerichter / auf daß
n ein jeder darinnen scheren könne wie er wolle /

i« undüderzahletendie Frembde noch darzu ihre

s Herberg qar gern/wan selbe nur in ihren be -

» . schwerlich «» R' ifen in manchen Ländern und

^ Vrovinren könken bewirthet werden : In

k Spanien seyn wenig oder gar keine Wkrths «

, Häuser zu findsn/und reiset man offt r f . ünd

» mehr Mut ohne einige Einkehr anzutreffen ;
- In Podien gibt es unflätige/Säuische / gar -

z stigeWirths Häuser/dan da liegen Küh Käk -

, deri Schwein/Oxrn/Magd / Witth / Gastai -
, les untereinander . Und in Westphalsv wird

: « an zwar umb sein Geldt beherbergst / aber

k an weder Speiß noch Tranck darinen bekom -

k men / ist deswegen denen Reisenden noth -
, wendig / daß sie sich mit Schuncken / und

i Knackwürsten wohl versehen / den Pumpsrni -
, cke! finden sie aller Orrhen : inbeme aber vil

, nicht wGn / woher der Pumpernickel seinen
» Nahmen und Adel herführet / und herprodi -
. M , fohabs zur Ergötzung dem hoch ' und

, B tvolge -



Neu - eröffnetes

wolgenekgten Leser folgende Historie bevfüae
Dollen / tvie solche inOenesi linßusrum - iiß *
Drucklich zu lesen / rmd nicht unglaublich ist -
SS rersete nchmlich ein gervGrFrantzoß ein¬
stellst durch Westphalen / der hakte einenDie -
ner ^ - clss genant / wie « nun nach lang zu¬
rück gelegten Weeg , und groster Reise end¬
lich mein WestphalischeS Wirths ^ auß
gmethe / gedachte er ihme einen rechtschaffe¬
nen guten Tag anzuthun / setzte sich derohal «
den ntder / undbegehrte / wie es seineSprach
außwiie / allerhand mifchgemäsch / aber der
Patron selbiges Hauses lachte deß Framösi ,
schen riimplicij von Hertzen / wellleu ohne de¬
ine die Frantzosen in allen Ländern alles fres -
jen wollen/und nicht einmahl in Westphalen
Den Brauch wusten/daß eS allda nicht änderst
hergehe / als eö daö betaute Lärmen außwi -
fe . nehmlich

ttotpirium vile , schwach Brod/dün Bier/lan¬
ge Miele /

Toarm V̂ ettpkaljs . 6 non vir creclere leb da -

Sehten ihm deffentwegen ein grosses
schwaches Stuck Brod auff / wormtr dem
Frantzosen gar nicht gedienetwar / sondern er
gäbe solches seinem hinter ihm stehenden Die¬
ner dem Nsckl / mit Vermelden : Lern pour

auff T- utjch : daSist gut vor demWckl r
Dtse Frantzösijche Wort aber verstünde weder

der



Wein - WkrthS - Fauß . » -

^derWestphalische Wirth / noch die Seinig « /

sondern widerholten öffterS unter einem ho «
' '

Nischen Gelächter die Wort : von pour dükl ,

und heisieke es immer wan sie über einen so ! -

, chen schwarhen Laib Brod giengen / wann sie
" das Brod schitten / wann sie das Brod auß «
,<k theilleten/wann sie das Brvd affen/Loo poue
» d^ikl , da aber auß UmvisienheMder Sprach

z keiner solches vollständig außsprechen kunte /

^ sondern die Wort hintereinander warffen/wis
^ MaußKoth und Pfeffer / machten die West «
^ pbällinger auß dem Von pour diikl , gar eine »

^ Pumpernickl / und solcher gestalt haben die

Frantzosen auch in dem schwartzenBrod durch

gantz Westphallen ihren Nahmen verewiget .
L Dises wollen wir indessen dahin gestellet seyn
^ lassen / ich schreittszu meinen fernern Vorha -
' den/und sage / daßbeydemnunmehro erlo¬

schenen /ure kolpitaliksris die suffgerichte
' Wirkhs ' Läufer / so wohl denen Inwohnern /

als Fremdden zu einen sonderbaren Vortheil
b und Nutzen gereichen / wir finden auch / ausser

denen erst angezogenen / daß alle Europäische
s Vöicker sich sehr beflissen haben / öffentliche
" Wirlhs ' Mid Gchenck » Häuser auffzurichten /
^ darinnen die ?sffsgir . Kauffleuth / undande -
' re hin und wider reisende Zrembdling «öch «
r ten beherberget werben / umb alle Unruhe /
r und Ungeiegenheit in denen I ' riv »r - Häusern
^

zu vermeiden/und ist daS Leutschland / Böh «
r B » mer -



Neu , eröffnetes

,a Sarins Europa voll mit WirrdS - Däusern / Z
doch wlll kch Hymnen nicht erzchien / r^e die C
^ ^ urs , Wuth / und Kellner alldorten bs - 8

lüge ich nur allein / daß in ?!
' Welt . berühmten Kayftr ! . R fidentzstakt ^

W. mndks Wirth von ikrerHöffltchkrit und ^

! von ihrer Bchändigke - r / hinge - t -
Sen dre Haußknecht von ihrer Grobheit Ion - d

Man findet aber in
hochfigedachter Statt , ohne derenVorstät , L

NLLL - - « - m - m z

Bey Eingang deß ssärntnerLhor
Dand / tn d ? r ersten Gasten ist der

Wallft ) ch Lmcker Hand hmauff /
der go dene Pfau . Das Burger -
Sptttall / Gegen disen über ist der
weW Ww Wetters hmauff in der
Aärntner Strassen ist die meiste Schwa¬
nen ^

Darvon unweit in der Johan¬
nes . Gassen die goldene Rosen *

Fer¬
ners in der Kärntner Strassen die Meel -
Gruben * Gegen über der goldene

Greiff ,



- Weiti - WitthS ' Hauß . - i

^Greift / ober djftm der wilde Mann ^

/Einweniq hinunter bey den z Haascn /
sSodan hinunter in der sogenannten
' W yh - eder Weillbnrg - Gassen der go ! -

^ den « Engel / widerumd von bannen

, herauff in der Gtngerstrassen ist der ro -

. the Apssel / oder dte Erbsünd * Gegen

. dem Stock in Elfen zu / inderDorothe -
Gaffen dasIägerhorn * In dewDmch .

'
gang deß daselbfftgen Haft zeiget sich
der goldene Dchs

* Item der Mätt -

fchäcker - Hoff * Ferners auf dem neuen

Marckt der goldene Adler * Arff dem

Kollmarckt der Klappeeer Wirth/in der

Herrngassen das schwartze Thor ^ die

grüne Garß / jetzt die grüne Weinreben

genant / dan die Schneider haben solche
in ihre Herberg rrLNLlenrec Aussder
Tdeinfald straften gegen die Frcythen -
oder Heydenschuß / der goldene Strauß /
die drey Hacken *

In dem treffen Gra¬

ben der weifte Haan / die goldene
Weintrauben / auff dem Galtzgrieß
öer Wslffm der Au * der weifte Löw «

das weiss - Rößt / das Saltz - Büeffl /
Bz - nur
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zum rothen Thurn / der goldene Grerff / p
ober so genante Schabenrüßl * der ck

KüssenPfsnning , die drey goldene d

Kronen * Das goldene Kreutz * Der ^

^ t - yrer Hof * Der goldene Hirsch * d

Der Elephant / oder so genante kleine b

Urelgrnben * Die goldene Ganß In s
dem Sauwwck - l der schwartze Adler * 8

weiter hinauffwerts der gelbe Adler * k

Auff dem alten Fleifchmarckt der golde - l

neBeer * Der weisseWolss . Der »

wisse Ochs * In der untern Be - ^

ckerffrassen die weisse Rosen * An dem «

Lübeck bey denen Fleischbäncken der l

schwache Beer * Nicht unweit bar - k

von in dem Koch -- Gäßl der Ftschhof *
'

widerumb binauffwerts gegen dem Ho - 1

chenmarckt in dem Iuden - Gäßl der so -
'

genante Doekor Latzenhof - Das l

Wirths - Hauß zurH . Dreyfaltigkekt * ^

DevDämpffinger Hof . Ferners unweit

der grossen Preß der weisse Stern / nö .

Dtferglantzet aber gar wenig / öan die

Häufte und abgelegene Gassen verdun -

ckeln ihn zu sehr . Hremit gegen der Bi -

plinger
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HpIiaaer ' Gässen zu auf der Hohen Bru¬

cken das wetffe LämbL ^ Aufdem Hof

- die goldene Äugl * In der Nagler

. Gaffen der guldenePflueg ^ Dasgol -
* dene Zämbl

* * Auf dem Graben bey

, bem P lM In der obern Preinerftras -
. fmdasBurüttttdischeKrevtz . Inder
- WaUner Straffen der grüne Bavm/uns
- weit der goldenen Schwanen de < Stein ! «

Wirth * Herabwerts der Eeitzer -

. Hof * Auf der Brar dAatt der goldene

. Stern * JmSchlossergäßtderSperl «
, Wirth . Auf dem alten Bauernmar ckt

. das goldene Rößi * Beym Stuben -

. Lyor die goldene Aendten . Derblaue
» Bock * Der goldene Pfau . Hierzu
. kommen noch das Wirths - Hauß in der

. Neuen Welt . Das grüne Gatter bey
- dem Arsenal . Di - UnaerjfcheKr - nitt
^ der Himmeipsrt - Gassen*

dumm » 4s

UndSS4
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Und drses ist die ekgendliche Verzeichn
nuß aller und jeden W imund Wirths ' Häu¬
ser in der Welt. derühmtsnAayserl . Rtsidentz -
Gtatt Wiena : Wann es nun möglich wäre /
alle außorsen erst ang - zogenen ^ / und bißdero
ipeoiü - ircen Wirths Däusern sich bannen be¬
eidende Kellner mit ihren ^ «Kserenten ^u-
samm ^ n zu nebmen / solche in einem /lkmbi - .
co / üittüir . Kalben / sderLK ^ mischen Escor¬
te tuverschliesien / so dann recht » ermeti e zu
verstgilliren / und in dem Pwbin Ofen einer
rechten /knjuilicion auff die Capsllen zu brin¬
gen / ach da wurde man sehen / was für ein x
Narr dlicherl - spis pkilosopkicus hsrsuß kom¬
men wurde ; Bast eö gibt weise und beschey -
dene Kellner / es gibt aber auch widerumd
närrische Kellner / eS gibt fleißige Kellner / es
gibt faulle Kellner / es gibt emdsige Kellner /
« s gibt liederliche Kellner / es gibt geschwin -
ds Kellner / es gibt langsame Kellner / es gibt
höffliche Kellner / es gibt grobe Kellner / eS .
Mdk Gerviffenhaffte Kellner / es gibt treulose
Kellner / es gibt schätzbare Kellner / es gibt
Kellner / welche nicht ein Härl / ober gar kein
Putschandl werth seyn .

Weis « und bescheidene Kellner können
die j nige genenet werden / welche sich in die
Gäii mit sonderbarer Klugheit - uno Besitzet '
Lenhat zuschicken wiffen / einen jeden den ge -
Wenden Respect Men / und sich mit keine »

zugs -
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zu gemein machen . Die närrische Kellner

hingegen mischen sich in alle Sachen ein /

weiche sie nicht angehen / stehen vor denen

Gästen wie die Maut Affen / und wollen über .

all ihren Plrmpei darbey haben / die fleißig «
Kellner gehen ihren mttergsbenen Buben

nchcksr auff die Haut / daß sie denen Gästen
gezimmend auffwarten / solche nicht über vor -

theilten / und ihnen den Achter vor den Zwolf -
fer/den Zwölfter vor den GechzshenEreutzer «

Wem / und den Gechzehen Crsutzer Wein

vor den ZiVamtzmer einschsnckrn . Die faulte
Keiner jchlaffen immer bey demOfts / u ^ d

lassen das Krumpe Grad seyn / nehmen sich
ihrer Gästen wenig an / man mag auch wohl

achtmahl mit derKandlklopffkn/dißderKsll '
nrrrantzendund schläfferrg hinter d mDffsn

hervor komdt / wie derBser umd Lrechtmesten .
Abermahigidt es emdsige Kellner / welche von

Tag zu Tag Sorg tragen / wie sie bey ihren

Herru Prmap « ien mit der Rechnung wohl
dsstchen / wenig autzborgen / vrt einnehmen /
und mit li . kpuc«rioll viß an das End verhar¬
ren mögen / damit sie ihren Abschied nicht

auff der Schräm « en suchen börsten . Die lie¬

derliche Kellner fragen wenig darnach / ich ! «'
gen sich anst denen Kögl - P atzen mit denen

Kugeln/und unter denen Sptlluncken mir de¬

nen Würffelnherumd / prallen mit ihrer Pa »
'

trsnen Geldk / und gehen frühe Morgens
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auff ^ie Oalsnrsrie , kommen auch Nicht ehrn -
'

der nach HauA / b ' ß die Lojung verspsllt ver - ,
panquerirt / oder aber gar vsrqalanisirt ist /

( sagte es gern teutscher / man es die Ehr¬
barkeit Milche . ) Die geschwinde Kellner i

dumm - iu sich wacker umb / daß wann dieGäst
etwas anjchaffen / solches nicht auff die lange
Banckgeschoben wird / sie fragen bey An -

kunfft deß Gasts / was er befehle nennen ihm
allerhand Speisen / welche die Küche ! ver¬
mag / daß sich solcher einige darauß erwöhlen
könn « / welche ihm belieben / sodan l ^ gen sie
mit abgedeckten - Haupt das auff dem Offen

vorhsro schon gewärmte Dälier mit Brod /

Meffr/Gadlund Löffel / behendauffden ge .
deckten Lisch / dringen nachmahlen die Spei¬
sen / und wann der Gast das Mittag ' oder

Nachtmahl eingenommen / fragen sie « dermal

ob er nichts writtls d fehle / und so fort .
Die langsaineKeUner k Ischen wie die Schild -
Krotren / und Lchneck n an denen Baueren -

Zäunen / also / daß offt der Gast em halbe
Stund warten MUß / biß er nach Loncenro

b dienet wird / dort kombl bald der Lippel mrt

Dem langen Schnabel / uno bringt ein rostige
Gabel / der Lentzl ist nicht schneller / tragt

her ein schmutziges Däller / der langsame

Gtöff - l reicht «inen Bleyernen Löffel / entllch

komdr oh- rs Pftffsrstapp / ein rechte Wasier -
Supp / das Fliisch das ist kaum bald getvr -

kraf ^
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t,n/He K' ß! stein seyn vest die Knorren / biß

daß man kan den Bratten erwarten kan man

wohl machen sechs Spill Karren / das offt

den solchen Kellner und Wirth/der Gast en

Appetit vsrliehrt / jedoch fort mir so . cden sau «

len Lumpen - Hunden / es kommen dte höfli¬

che Kellner / diss disputiren allen andern die

Vrsece6enr . , es muß aber ein höflicher Kellner

ein sonderbahre Anmüthiflkeit in dem Gesi ,t

haben / daß / wann ihm die Gast nur anschau¬

en / qleichsamb durch eine heimlicheLû end
gezwungen werden / ihn zu lieben / er solle

auch gantz nicht sparsamb ievn mit denen Rs «

verentzen / und vor denen Gästen stehn / als

hätte er einen Brat « Spieß im Leid / wann

eraber was redet / soUe ermchks reden / als

was bejcheiden und höflich ist / denen Gasten /

so übernachten / solle er befl ' Pn seyn / saubere

Bether zu verschaffen / nicht wo Laich darin¬

nen kriechen / und ein jeder Gtenckec - eine ks -

thige Fußstapffen binrerlaffet / jondern der

Beth - Zeug solle weiß und rein jeyn / wre ai -ch

wohlzubereik/und aufgerüttelt / nach der Ov -

üuir einesjedwederen Gast / darumden Mrd

er behut - am mit d m Beherbergen umdgeUo ,

daß er nicht einen jeden Lumpen/jo vo » or M »

ziffer steckt / in denen Bethern heuut « ° n M-

sen/morgen in jenes herumbir ^ eE
ftt / und wann dann die GOc uLieoZ

wollen zur Ruh gehen / solle er
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Lischt ftlbsten begleitten/oder bsgleittsn las - ^
ssn/ihnen dasjenige zeigen/was die Mensch -
lichs Natur nicht entbährn kan / auch den k. v.
Nachrepff nicht vergessen / deß Morgens aber ^
das Hand - Wasser und Hand « Tuch umb die E!

Sauberkeit z rpflegen / fleissigmchsn/j0dann ^

Mdsrumd ftaaen/vb dis ^ äst von neuen nichts ^
bis h! sn / wi d dijes ein Kellner thun / so wird *

er - weiffelsohne ihmevill Gäst zuziehen / ih «
me auch in allen Orthsn / wo seine abaehends
Gästhinksmmm / einen grossen Ruhm ma « ^
ch «n / dann ein j . der wird sagen : Ly ey ist

'

das nicht ein höffligsr Kellner ? wie aber die

höjMe K llner zu preysen / so seyn die grobe
Kellner höchsten zu schänden / sie fahren ihre
Gäst an wie ein Brum Horn / halten immer
die Kappen auff dem Kopff / als nisteten ih «
nsn die Gimpel darunter / hat dann ein Gast
etwas gutes in der Gchüssel/fttzen sie sich also «
bald zu ihm / und fressen ihm daö beste von ^
Mauz weck / an ihren untergebenen Buben

schlagen und puffen sie alle Augenblick wie die
« Rudrers Knecht / in ihrem Gang trappen
ist dcher wie die alte KarmGauln/und fressen
i » Mkr w" sie gehen und Achen/in Summa vis

Wbr Kellner begehen allerhand Uaform /

welche zu eezeylen ich mir nicht einmahl dis

ZcU » ehmr « will Die letzte Gattung der
Ke ü»cr , » emblich die gswissenhaffke Kellner

je ' « letzter Zeit so rär / wie d. e Karaveyß - .
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Aögl / sie seyn die jenige / welche in ihren

Wein und Zimenrern unverfälscht / ihre Gast

mit einen guten und puren Glast Weit bedie¬

nen / und in demWürthS - Haußso wodl als

in der Gaßenschenck die gebührende Maaß

geben / ja ihrem Ambl also vorstehen i daß st «

von Visen ihssn Patron und mit der Zeit dem

Allerhöchsten GOtt Rechen schafft geben mo «

gen / jedoch die Treu - und Gewissenlose Kell¬

ner seyn b. v jetziger verderbten Welt nach Ge¬

nügen zu finden / sie machen ürLrum super

ürsrum , und mischen alles untereinander /

von dem nagenden Gewissen leyden sie gar

keinen Zwang / und peikjchen ihren Wein

tapffer mit der Wafferstangen / den alten und

neuen Weinschencken sie hinter einander in /

thun auch nicht vergessm einen gsr . tzen Daum

unter das Zäyffsl zumessen / außdemMod -
lingsr und Bisenberger / machen sie einen

Krämpelspsrger / auß dem Grüntzingsr einen

Darm Zwinger / über diß seynd sie such noch

schlamr/gieffen unter den besten Wein einen

Wachauer / der Donau - Wein muß in der

Noth der Helffer seyn/und also betrügen umd

das Geldt / die treulose Kellner fast die gantzs

Welt : was willich erst sagen / wie sie die zä¬
he Wein mit der Ketten peitschen / die abge¬

standene und trübe Wein mit allerhand Find «

ren und LZuinten zur Saison bringen / den

Weißen mttSaffran / und gebrenten Zucker /
dsnNo -



zv Neueröffnetes

den Rothen aber mitGukscheneü / Zend ! / li -

ZnolrnäLli , rsciicibus rubi rinLiorum färben s
den Gukfchenell lösen sie mit etltch Tropffen o -
lei rsrrsri auf/werffen solchen nachdem in das

Vaß nach der Quantität / wie es ihre eigen «
Vortheil mir sich bringen . Es gibt auch etli¬

che gewisse Kellner ( jedoch nicht alle ) welche
ihre Gchelmereyen desto besser zu verbergen /

sich auf eine gewisse Redens , Arth verlegen /

welchesie dieIemsche Sprach nennen /

wer nun auß Visen der Sprach nicht kündig ist /

und solche nicht verstehet / denselben heisisn

sie einen WidlschtN / der aberdiser Sprach
recht erfahren / der wird purBeschLid gerukiet /
in diser Sprach bedeuten sie durch das Wort

Fharleö den Wein / durch den

Plempe ! das Bier / und durch das

Flösset das Wasser / wann dann ein

Kellner seinen Buben in Jenischer Sprach

fraget / ob er das Flösset gedesser .

So heiffetdisesso vil / ober WeinunterdaS

Wasser gemischet ? wolle wohl noch mehree

schreiben / wann ich nicht hierdurch die chrnche

Mb wackere Kellner verschonet « - weiche sich
hoffentlich umd solche Stencksr nicht annem -

men werden / dann ich halte gew ßdarvor /

daß ein jeder gewijsenhaffr / und nicht gewrs -
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ftn ' . oß sey « / wie dann in der Kayserl . Rest «
den h Starr Wienn lauter galante / fieissrge /
embsige / geschwmde / höfl - ü e Kell - rer zu fin «
den / daß es aber unter ihnen ein Unkraut

gibt / da kan keiner vor den andern / «st also
dtAr / sie nehmet ; sich ihres Lobs / dann ihrer
Lasier an / weilen man augenblicklich glauben
wurde / sofern ein Kellner etwas wider dise
Schlifft eimvZndtte / er ftye eben der rechts

Vogel / welcher nach dem Jsnischen sin¬
gen könte .

Wann wir aber die Warheit bekenne «
> wollen / so seyn die bescheydrne / emdsige / und

» höfiiche Kellner garnicht zuverdencken wann
' sie ihnen zur rechter Zeit eine Konerre viser »-

l i üion machen / und den grossen Last ihrsS
Dienst in etwas versüffen / dann wer hat « 6

* dey dissr Welt / wo alles immerdar mir Frei -
k sen und Sausten beschäffriget / wohl schmäh «
, rerund härter/dann die Kellner ? IHu ; sa -

^ get : blvx s6 guictem eli rnorcslilius ,

z die Nacht ist dem Menschen zur Ruhe gege -
* den . Ein embsiger Kellner hat aber auch zu
^ Nach ! keine Ruhe / was muß mancher nicht
e von denen groben Gästen vor Schmachreden
e und Unbilden außstehsn ? was Kandl werden
h ihn mchk gestohlen ? was Gtäjer zerbrochen ?
l- wie vil Messer nicht verderbet ? was Däller
/ ^ ruinirer ? sonverbahr wann die übermüthig -
s° Gesellen die Zinnerne Läller mir allerhand

müs-
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müMsnG- dancken/und Dttern zerkratzen /

und auf denen Gadlen herumd drähsn / daß >§

sie solche Löcher in der Mitten machen / daß rr

eine Arbes dardurch fallen könte / dift Däver w

müßen die Kellner alle gut machen / die Glas » «

jsr erstatten / die Kandsin verrechnen / also / g!

daß manchen von seiner Brsolbung nicht al » §

Uin nichts üdria bleibet / sondern noch von sei » u

nsn eigenen Geldt vil zubüffen muß / meistens g

aber da offtmahls die Silber Löffel unstcht - d

bar werden / wann sie nun in solchen Zmälien r!

«inen scharffen und unbsrnchertzigen Patron d

haben / will ich mit denen Kellnern den Ab - s

schied nicht tauschen : Hier fallt mir zu mei - x

nsm Ml gleich eine History ein / welche vilen t

nicht wirvunbekant jeyn . s

Ein Kellner hatte einen Gast / der steckte

einen silbernen Löffel ein / als nun solches der

Kellner vsrmerckst / steckte er a ! sobald auch

einen Löffel ein / da nun nach denen Löffeln gs »

fragtwurde/sagte der Kellner : es ist MMs -

rey / da ist mein Löffel / der Herr Bast gebe ser-

nsn nur auch wider her . Dises ist noch e° n

höflicher unddncreter Keünergewsjen / son »

ksn leuchtet man solchen verstohlenen Gästen

mit einem Steyrischen Morgenstern die Stie -

gen hinab .
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^ Von denen KeSnern sch teilte ich zu dem »

HerrenWirrhen/dan zu denen sogroandlen " r - u-
rsars . oder Garköchen / und gibet es bey Visen /

wie unter jenen einen grossen Unterscheid / deren

> einige köfliche/bescheidene / manirliche / dlenstfertt -

M/aufwartsamr Leuk - so ihren HerrenGästel ; oder

> Rostgebern mitail - ersSnnlichee Art aufwarten i

> und selbige Mensch « möglich bedienen . Darge -

» gen aber auch andere grobe / diestoltz - und ung^°
- hobelte/faul/und inrercKrte Leute sevnd / welche

i einen wunderlichem bossärtigkn/hochmütbig / und

! hochtrabenden l ^ umeur haben . Wre wanich -

- solcher Irsirsur tritt vor feinen Tästen/undKost - .

Sehern daher » als wan er selbst ein c»v- »II,er . oder

t eine Stands - Person wär . Er wartet nach

srinen närmsch : und einbildigen ttnmor ( oder

vilmehrK umor ) mehr » ihme selber / als feine »

? Gästen auf . Er setzet sich wol gar vermessent -

s liH an ihre Seiten/greiffet offt vor denenselben M

^ die Schüßl , und nimmer unverschämt das bestk

« Bißl - Eswärev - lmahlnLthig/die Zerren Ga -

- sie rrsÄirtenden grob . Höft chenl ' rLlreur erstens
' mit Vor . legen/dan mit einem frisch- eivgeschenck ' -
i len GSaß Wein ; oder Bier , und dergleichen an -

- dere Zugeher . Manche l ' rsireurs , und Gar -

n köch/ die etliche Jahr auf denen Kirck » « Tagen

!- Gau - Brätl - Bratter abgeben / seynd so Saitt

grob / wann selbe zu l ' rskeurs , oder Gar » KLch

promovirst werden / daß sie ihnen träumen lassen /

» als wären selbe auß einem ssv. Sau - Dr - * l »

K eine »
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einer Bratwurst worden . Und h«sset es m dem

Fall wohl recht : Kein M- fferist / so schärßer

scheert / als wann ein Bauer zum Edelwan werd .

Ban Kultus und stoltz , wachsen an « m Holtz .

Brv solchen ^ r » ircurs steiget der Ehrgkitz solcher

Gestalten empor/baß sie vermrynrn / sie styndm

völligen GlückS - Flor / und will mancher glichst

1

hoch suß / daß er ihme bestehet gantzk dtöck / oder

wohl gar ein Hof / oder Hauß / glaubet anbey se«

ne Hoffnung werde grünen / daß er b- mikkeltr

Fremddei und Reisende darin könne bed- enen .

Ein solcher korekisr aber / so dergleichen r r »l j

eeursnicht kennt / übel anrennt , waanercrM j

doppelt bezahlt / und dreyfach thut bitten / so w»tt ,

er doch nicht bedienet nach sein Kleneen , dann w l

re dumme Hoffart last es mcht zu / daß sie » hm ,

Gästen auffwarten sollen spath und frühe . In

wehrendem daß ich von denen Brätl ' Blattern ,

schreibe / fallet mir rincurioserestus bey / wel¬

cher sich unlängst zugettsgey / da sicherm besoffene '

kutzi außeinem WeimHauß / genannt zum W-

denen Strauß / begäbe / und umd 4 oder / K -

ein schweinenes Kirchtag - Brätl emzukauffensu
chrte . Indem « sie nun ,n der Brätl - Butten

umbstürete / brachen ihr einige Magen - SM

. . . . . solchen Grauß herauß
^ . .

Schwemme Brätl , Brat - und Leber Wurstt

die schmutzige Butten hinein / daß



^
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d wigenvermeynen? es dörrte eint sausreWekn ^
>r oder Sartellen - Suppen darüber gemacht worden

>. seyn . Gemeldte L» ck » ncen - Schwester har sich
v' Neicht gar zu hart gebückt/ daß sie chr die Wein -

-r Baitz auß den Magen gedruckt . Was nun die

n dir Herren Wirth betrifft/machen sich dieselbe
's nicht alleine in Wtenn / sondern auch anderer Vr -
» ten wegen ihrer klugen Lonöuire sehr berühmt /

i ob sie schon nicht weniger in denen Kunst - Stucken /
li somit Wein und Wasser prsQicirt werden /

l> sehr erfahren seyn / stnkemahlen die meiste Kellner
»" geweien . Es ist aber ein jeder verbunden / der

L! sich in seinem Gewissen schuldig weiß / wann er eine

Wirthschaft ! antritt / und zu guttm Mitteln

d kommet / dsß er dasjenige , was er in denen KE

!» ner Diensten verwahrloset , widerumö mit Gell /

k" Alimoftn geben / oder andern Christlichen Wer¬

kn cken ersetze sonsten werden etliche Kellner / und el -
l- liche Wirth übel mit der Rechnung bestehen /

ni wann der strenge Richter solche vermahlen eins

>!- von ihnen fordern wird / und glaube ich nicht/daß
!r. ein eintziger , welcher unter ihnen eines so weiten

u Gewissens ist' könne seelig werden :
k" remicricur peccacum ,

rekttü - cur sdlsrum . L

nv Die Scharten wird nicht außge -
"

Wetzt /
Wan nicht derSchadcn wird erjetzt .

êö̂ C , Daher »
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Dahero jener Gastsar recht geredet / welcher

von - wen gottlosen Wkkh geftagr würbe : waS

unser Herr GOTT machte ? Er alsobalden ge.

antword t : Er verwundere sich über alle Massen /

wo doch der Trüffel die Wink alle hm führe / den

er hätte in Visen Jahren keinen in dem Himmel ge« z

sehen . Fast ein gleiches sagte ein ar derer von de.

üen jenigcn Wnthenk welche durch üdermässigen ,

Einschlag und Schw ffel «Kren Eäften Kopffund

Magen serderben/vaß sie mmblich / indem sie die

Leuth umb das Geldt bringen / auch zugleich an j

ihnen MLrder werden / Massen alle Oestemichm . ^

sche Wein/ohne dem einen Schweffel Mit sich sah « ^
ren / wan nun der Wirth abermahlen mir einem j

Fleck - Einschlag der so groß als ein halber Wam .

meS Lrmesi über den Wem kommet , so ist dmm

Menschen ja nicht « schädlicher als em solches l

GchwefflichdS Getranck / es erhitzet und entzünd ! ^
daS Innerliche , verderbet den Kopss/ und schwä «

chet dre Gedächtnuß / dann es gibt unS Vre Er »

fahrnuß / daß diejenige/weiche in solchen Wein ex » j
eeäirm e den kmfftigen Tag einen im merwehren ^
den Durst fSblen / der SchwO leget sich an den >

Gaum un ^ Zungen an / und verleittkt sie zu emrn '

o ^ rmahllgen sxk - elL , welcher ärger ist' dann der 'i

erste : Jedoch ein mäsi ger Einschlag / wann er E

Mit ^iosterstlon gebrauchet wird / erhaltet dit

Wein und ist nothwendig / weil solche odnedism .

verderben wurden / auch schadet die Hausen B! at - s

rtt dannnkndrr Gesundheit nicht , umb bte We. ^
Vestv !
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desto reiner und klärer zu erhalten / darumd

bann ein kluger Wirth jederzeit umb gute

und gerechte Wein solle beflissen seyn/errett «
ter ober fahret / der keine Pferd hat gehet ztt

Kuß zur förderlichen Zeit auß/Wein zu kauf »

fen/erNchekauffen theure / andere aberwrder

wohlfeile Wem em/manchedrucken gar denen

armen Leuthen den Wein ab/und geben erneu

Spott darvor / bringen selben sodann auff

dreyfachts ^ eld / und wuchern arger als die

J . ör - ' . Nebst Visen erwerbet thme auch

der Wirth einen sonderbahren Ruhm/wann

er nickt all in in dem W in / als auch m der

Kuchl mit essenden Waaren wohl versehen /

dann v' ll jsynd zu finden / weiche rwar et -

, nen guten Wein / aber kerne gute Kü¬

che ! / hingegen widrumd eine gute Kuchl

> und kein guten Wein haben . Die Kuchl
^ detressend / sollen die Portionen also ernge »

l richtet seyn / daß der Wirth den Gewinn / so

^ er darvor ziehst / mit guten Gewissen verant «

i Worten möge / dann wann man osjt vor zwey

^ Groichen ein solches Gtückl Zleijch bekombt ?

daß sich kaum ein Wellerl oder Bolsnejer -

/ Hündl daran satt essen könte / gtaude ich /

i baß difts ein gar zu theures Brockl sey - :

Mem GOtt : mandekombtiaofft emSkuckl

Hechten , daß ihrer neun d ' rumb fechten/ov m

-> dsm Zünnernen Schüsserl / ein hald «lothrgeS
- Blsittt / das Mderne Brättl und das wenige

Er
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Salädl / seyn zwar gut und wohl / doch wird

kaum ein halberes Maul voll/bey ) . Groschen
Schnecken / thut kaum ein rechtschaffener in

dem Häusel stecken / also geht man dursttg ins

Wirths Haust / aber noch hungeriger herauß /
drumb wer sein Geld in Wenn will fahren /

der thue im Wirths Haust nicht lang verhar¬

ren / solang er Müntze mit sich führt/so lang¬

wird er wstimirt / ist dann tähr der Beut ! /

borgt der Wirth kein Seitl - und thut ihn

auß dem Haust weg schaffen/daß erneust auff

der Gaffen jchlaffen / to gehr es in der Noth

einen Armen / daß es GOtt selbstea möchte

«rbarmen/ist derowegenan einenWirth nichts

schönersund lodwürdigers / als wan er mit - !

leydig/freundlich / barmhertzig / und nicht al¬

lein gegen denen jenigen Gästen so einen ge¬

spickten Beutel haben/sondern auch gegen de¬

nen Armen freygebig ik/hey denen ersten ma¬

chet er ihme einen Gewünn auf Lrden/beyden

andern hingegen einen Lohn in dem Himmel ;
Es kombt offt mancher in ein Wirtshautz /

ißt wacker / trinckt wacker / und zahlt wacker /

hierdurch machet er ihm einen Lre6ic : wair

er nun bereits also auß der Taschen geipielet /

daß es heiffet : Sehet ihr meine Herrn/m drser

Handhab ich nichts / und in der andern hab

ich auch nichts / da gehet es wacker auff dre

Kreyden/und tröstet der HerrUrtan denWrrlh

WhMnek mch dald gnkömmender Wechse -

Ast «
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Zettel/gibt man ihme so dan nicht was er ver¬

langet - so holtert und poltert er , indessen vor «

get der Wirth ein Viertl Jahr / ein halbes /

jawohl auch ein gantzes Jahr / biß sich end¬

lich der undanckdareGast unsichtbar machet /

und dem Wirth das lähre Nachsehen hinter¬

lasset/da wird erfüllet was Lccl . rs . v . zr ja¬

get : tlolpirLbirur,p »lcer,äLporabirinArLws »
Lc 3«j k « c smsrs suäiec : daß ist : E^wkrd
die Undanckbare beherbergen / ihnen ^peltz
und Lranck geben / aber nichts als Bitter¬

keit davon tragen / und saure Reden anhöre »

müssen , gleichrvohlen achtet man alles diseS

nicht und schlagt allen Verlurst gerne w den

Wind da man aber einen Armen wovorGDkt

danckdar ist / nur einen Löffl Suppen reichen

sollte / oder eins Hand breitte Banck vergön¬

nen / darauff er die Nacht hindurch ruhen

möchte / ach darwider proreMrrt derWirty

übrr alle mästen / und geben die Kellner denen

Bettlern ba d dort bald da einen Stoß in dir

Rippen / ja ich hab es mit meinen Augen gese¬

hen / daß in einen gewissen WirthS Hauß der

Kellner die arme Lsuth mit Hunden außgehe -
tzet » ist also wahr und bleibt darbey / « a <

GDTT saget/bey loann - . am 5. kgo vo¬

rn lo aomine ^»rrl5 mel Lc nna acce ^iklr me ,

ü vensrir »llur innomine5ua ( Dominus r »-

Ur velralir ) rllam »ccipieur , kc «zuiöLm
C 4 pau -
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paupsres bsrro ; excluUunr , mrtznos surem

raprorcr öc Uivires recipürnc sumpruosö :

Zu Teutsch also : Ich bin kommen in
>

dem Nahmen meines Vatters / und ihr

habt mich nicht auffqenohmen / wann

ein anderer kommen wird in seinen Nah¬

men / nemblich diser oder jener Prahl »
Hannß / den werd ihr annehmen / also '

( fetzt hinzu der H. io,vne, ) thun vill die

fromme arme Bettler auß ihren Häu¬

sern ausschließen / manchen Schelm und

keuth - Betrüger aber thun sie auff das

hässlichste bewirthen . Der HeMe
ksulns ermähnet uns l ^ ebrL . am z. daß wir

dte Bewirthung und Beherbergung auff keine

Weiß vergessen sollen : Nospirslirsrem voll¬

es ob! lvl5ci . per banc enim mulri plscuerunr

^ngelis dolpiciä receprir » dann durch diseS

Werckhabenvill GOtt gefallen und di - Engl
beherberget . s ) blecurus snKelis ,

spricht ^. uAuaiuilS » 6ne Uiscrerione exkikere

kospirLÜrLtem , sovsuerociine bospirslirsris li -

derstuspsriculo civirsris äc remporsle evsiik

moen6mm äc serernum consecucus eti prce -
mium . - VuAuÜ. Baß ist / da Lotb alsobald

urbiettig wäre die unter der Gestalt frembder ,

Jüngling verkieidte Engel in sein Hauß auff «

runehmsu/hat ihn GHrr wegrn diserBcher -
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bergung nicht allein auß dem brennenden 80- -

6oms errettet / sondern auch in dem Himmel

«inen ewigen Lohn gegeben / dahero setzet erst

a gezogener ^ ugustinus uns folgende Lehre

hinzu : oilce Xrisne . ÜNL chsersnane exbibe -

re koipNLiirslLM , NLtottecui6nmumc ' ! s « ! s »

cui dumsnilsrr ' kn negLveris ip ! s (lt Obr ! -

Üu8 : Lehrne mein Christ ohne Unterschied der

Versöhnen die Frembde zu bcherbergen/damit
wann du einen Armen das Hauß zusperrest /

die Herberg versagest / solcher ^ rms nicht ml -

leiL t Gott sechsten seye . Jedoch bey drsex

verkehrten Welt macht man wenig k - cnexion

daravff / und thut man nicht allein die Arms

nicht beherbergen / sondern wan auch ein oder

der andere Frembdlmg in einemWirths . Hauß

solle Lranck werden / jo muß er alsobalden hs -

rauß / und solle er auch auf der Gaffen crepi -

ren / dann denen Wirthen bey einer grossen

Straff verbotten keinen emtztgen Krancken rn

ihren Häusern auffzuhaltsn/und wofern einer

ein n Krancken bcwrrthLke/solcher aber in dem

W. rthS - Hauß sterdete / da kommet der

Wirthin eine doppelte Straff . Von dem

frommen Lobia weiß man / daß er von de¬

nen Mahlzeiten hinweg geloffen / und dre

Todte begraben / dammden auch Gott jemr

Sohn durch den Engel Raphasl begleiten las¬

ten , und demTodiw daS Gesicht wider gegs »

geben . Ich weiß aber von einem Wirth in ei -
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ner gewissen Statt / daß er einen armen kran »
ckenMavn auß seinem Hauß auff einen nechst
gelegenen Misthauffsn tragen lassen allwo der

gute Mann auß Mangel aller Menschlichen *

- Hülffs verschmachtet / und gestorben / auch ei¬
ne lange Zeit auf dem Misthauffsn todter gs -

legen - biß man so vil Geldt zusammen gesam - i
lek / daß man den Leichnamb zur Erden bestat
ten könnsrr . Eine solch « Grau § amdkeit ist sel *

biger Orthen gegen einen Fremdden und Ar¬
men / wann et kranck / und zugleich kein Beldt

hatgleichivohlen kan man dises denen Wir¬

then so sehr nicht vor übe ! nehmen / wann
man in dergleichen Orthen den grossen Zulauff
deß Volcks in genaue Brlkachtung zrehet /

Massen in so Voickreichen Städten durch
die Kranckhsit eines ankommenden Fremdden
allen Inwohnern ein grosses Ungemach erfol¬
gen kan / jawohl auch die gantze Statt mit ei¬

ner gefährlichen Seuche angestecket werden /
und gleichwie ich Anfangs gemeldet / daß

schon vor langen Zeiten das las KoipicLljrsris
in Villen Stätten meistens darumdsn exlpi -
rtrt / weilen sich unter denen Fremdden aller¬

hand »stutziges und müßiges Gesind / Verrä¬

th « / Dieb / Meichelmörder / Landbrenner /
und dergleichen in das gemeine Wesen ein -

praÄieirc , also ist eine äelicace Bewirkhung /
und genaue Untersuchung deren Fcembdsn tu

« Uen Orthen/jonvekdar in solchen Statten /
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H^groffe HäuptHre Residentz haben /

keines wegs Madien / sondern v ' lmehr hoch -

KenSzu preisen / und zu loben /der Ursachen

dan eine koche Obrigkeit unttr scharffen Be «

fehl / und unvermeidlichen Straff allen Wrr

tden in - und vor denen Stätten aufferleget /

chreLagzetteln gehorsambst einzureichen/wor «
auß zuersehen / was verbeuth m Me M irchs »

^ auß eingekchrek / und über Nacht bewlrtheß

worden . Es muffen aber alle dise so genante

LagMeln täglich frühe Morgens umb 8 Uhr

gehöriger Orlhen eingegeben werden / und

bestehen in folgenden Innhalt :

MUS GnadiaenBkskbl - inerHoch «
^ Lödl LommiMun Habeich gehorsamst
erinnern solle »/daß bey mir eingekehret kat /

und über Nacht geblrben den dlßMo -

nars ^ nac > »7
der - - -
von - ' - ' geburttg .
Ein « - «

kombt von - - - - .
I ^ilarlus Burgen .

Gast Geb .

Von der conMruüim über deren HerrenWir «

then etwas außführlicherszuschreiben / so -st

ihre höfliche Manier und bescheidene Arth zu

converüren / die gute Erfahrenheit in der

WitthschaKt / wie auch andere ( ^uslitäten
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wohl würdig / daß man sie in Visen Tracrat
nicht mit Dinten - sondern mit Gold schreibe :
Etliche bey denen die Höflichkeit ein rechtes
K- ,u,re ! ist / die laßen ihnen sonscrbar angele « s
gen seyn ihren Gästen zuzusprechen / auch bey
einen oder den andern Trsch die Wein zu ko¬
sten / ob sie die Kellner nach Verlangen ein - i
fchencken ; etliche seyn in Wein / andere aber
in Schnupff - Tobäck freygebig / htemirziehm
sie gleichjamd durch eineMagnetischeTugend
dte Gäst an sich / thun aber nichts ohne ihren
Nutzen : Von ^ ncnüo schreibet plocsrckus
in ^ popkceZ . daß selber etliche Griechische
Fcembdlina durch ville Tag sehr prächtig und ,
kostbar tkALtirst / hierüber prorettirtsn seine
Gast über alle maßsn/und sagten : warum «
den er doch solche grosse U kosten umb thret «
willen machte ? es wäre ja gantz und gar
nicht vonnörhen ; ^ ucoüus aber antwsrtts «
te : keines weegs meine Herren Gäst/drses ge » ^
schicht nicht euch zu Ehren / sondern dem t - n-
cuü » zu Nutzen / hat sie auch nachmahlens so
wacker geschorrn / daß ihnen darüber hätten
mögen dre Augen überlauffen . Gleich «
Kohlen geht dises Scheren noch hin / wann
nur die Gast wohl rrsÄirtwerden : Ader die

Gast schlecht speisen/säur trancken / üdel be -

herbergsn/und gleichwohl fcheern / das ist in

jeden Land / billig ein Sport und Schaüd .
Darumven haben die Wuth gemrirugitch

zwey



Mein - Mitths - Hauß . 4 5

zwey Nahmen / wann sie wohl rrüLtiren / ley -

betulich rechnen / und denen Gästen freundlich
zusprechen/so jagen die Gasts : das ist ein

ehrlicher Mann / die Zöch oder Rechnung ge «

het hin ; wann er «der übel rr » ü >ret/und dop «

pelle Kreiden braucht / sprechen die Gäste im

weMhxn : ach wie hat uns der Schelm ge «

jchLNN i Ich kan hier nicht vergessen / was

einstens einige Gast einem solchen grausamen
Wirth vor ein zierliches Lärmen zumAnge -
Vencksn hinterlassen / welches ich znrvkrgörrn ,
ren Gemüthö - Ergötzung dem Leser beyfügen
wollen/und lautet also :

MA^ rBrüder suchens Hintern Ohrn ,

UM " Der Wirth hat uns ftm trucken

g' schonn ,
Erbatuns geben dreyerleyKost :
Hunger und Durft und grossen Frost

Dasheistgeschorrn !
O weh ! das war ein saurer Wein !

Der Teuft mag sein Gast mehr seyn /

Im Hause ist die Kuck ! lähr /

Zu ihme kombt g' wrß keiner mehr
Das heist geschorrn !

Das kleine Brod das würd uns theur .
Er hatte weder Holtz noch Feur ,
DarZu auch weder Spän noch Kohl /

Dar -
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Darbey man sieden und bratten fdll
"

Das heist gefchorrn !
Der Wkrth ist tugendsamb und fromb /
Gibt wenig SpMnimdt vül darumb /
Das Fleisch war kalt / der Wem war

warm /

Er ist ein Wirth das G- Ott erbarm
Das heist gefchorrn !

Das Kraut ift feine beste ^ peiß /
Das Tischtuch kröche voller Läuß /

Er sah Kätssaur/fem Weib nicht füg /
Q daß ihn doch der Donner erstieg

Das heist geschonn !
Ergab nns Kraut war mt geschmälert /
Das Fleisch war dürr und nit gesaltzen /
Der Bratten war von Blut noch roth /
Auch gab er uns ein jchimligs Brod

Dashetft gefchorrn !
Der Wirth fürwahr ist nicht der Best /
Er rühmt die Kreid und trotzt die Gäft /
Schreibt doppelt an gibt nichts darfür /
Er hat em rechtes Schelmen Bier

Das heist gefchorrn !
DerWirth acht wederSünd nochEchad
Er nihmt die Taste ! von der d er Wand /

EagtunemeGäst kragt nur kcmGrauß /
Die
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DteZöch die tragt zwölffThallcr a « ß /
Das heist geschorrn !

Ich wollt ihn gern emSchindter nenn en /

Er kau ja ferne Gäst recht brennen /
Er nrhmt dasGkld und treibt rmrSpott /
Drr ^ smon ist sein größer Gort

Das heistgeschorrn !
Die Better die seyn rern und weiß /
Sie stecken voller Flöh und Läuß /
Und wer darinnen schlaffen soll /
Derseib hat Rock und Hosen voll

Das heist geschorrn !
Der Wirth wohl in demHauß umbgeht /
Wan er z » Morgens Früh auffsteht
Sprichter : ihrHerr »habtwohl geruht /
Das Schlaff - Geld zo . Kreützer khut /

Das helft geschorrn !
Hiemkt da faßen wir z « Pferd /
Es reütuns daß wir eingekehrt /
Soll uns auKGOttdasLeben schencke/
Es Werden wir dle Zöch gedencken

Dasheiftaeschorrn
Dergleichen schöne Bewirthungen wlrd

keiner zu Wiest finden / woh! aber finden / daß
er umb ein erkleckliches Geldt nach Höfflich »
rs » t/und jelbff eigener Zufrldenheit werde be -
Wirther werd « . ES thut aber ein kluger Wirth
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nicht allein seine Gäste wohl bedienen / son¬
dern auch räalich den Keller viliriren / umd die

Wein Michten/und nachzusehen / ob von sei¬

nen Kellnern nichts verwahrloset wird / bis

Galäntsrien und Buhlereyen ( man er änderst

fein Gewissen beobachten will ) solle eraufkei -
neWeißleydrri / und solche luspsÄ ^Persoh -
nen über Nacht beherbergen / welche sich bald

da vorBruder und Schwester / bald dortvov

Man und Weib / bald widerumb vqx Vetter

und Mäm außqeben / dankte durch gibt der

Wirth Anlaß zu allerhand Lastern , und wird

die frembde Sünden dorten mit dem Feuer

büssen müssen / wofern er mittelst der Gelegen¬

heit Oe ! zu dem Venus - Feuer gisstet / darume

er denen Kellnern wacker auffbittten / doch

dabey nicht allzu vil trauen solle / weillen

offtermahlsn die Kellner sechsten der Ka¬

tzen die Schellen nicht gar gerne anhan¬

gen / und ihnen mit denen Buhlschaff -
rsn gantz wohl bedienet ist / bitte derohaiden in

disem Fall sich nicht bekriegen zu lasten / und

die Gewonheit aufzuheben / weiche schon an

Villen Orthen erngeschlichen / daß nehmlich der

Wirth die Kellner / und die Kellner hingegm

widrumb den Wirth betrügen . Ick habe

aber nebst andern in Visen kleinenTrattat nicht

umbgehen wollen/daß man in der Kayf Rest -

der,tz ' StadtWienn Visen n^e genugiamd ge«

pnsenen Brauch eingeführet denen Kellnern
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«nett bescheidenen und klugen Vorstehe r auß

,
denen Wirthen einzusetzen/welcher dises oder

, jenen seine LxcrsvsAgnLen und Excessen ge -
- bührender Massen einzustellen weiß / w e dann

, dteallzuprächtigeKIchder / als die m tGold
und Silber verbrämbte Lamisoll / re ch bor -

^ dirte Hoßn / silberne gegossene Knöpff und

^ dergleichen kostbare Trachten einen und dem

^ andern schon wücklich eingesagt worden /
°

Waffen solcher Klsyder - Pracht keine gutt
- Muthmossung bey der klugen Welt verursa -

^ chet / und ist fast nicht möglich bey einer Oe-
^ soldung von jv . biß 4O. Gulden sich also pwprs
- aufzuführen / wan nicht ein anders ungerech -

^ res ^ ^ciciens mit erschleichet / hierzu kombt

„ auch die Abschaffung deß schädlichen / unv

fchäi dlichen SpiUens/welches jchon VileKell »

, ner satndt ihren Wirthen pZr rerr » gemacht L
- Ach weiß eine gewisse Gejchicht / und ist kein

'r, Gedicht / welche sich vor wenigen Jahren mit

d etlichen Kellnern zugetragen . Es tratte »

^ nehmlich etliche gewisse Kellner zusammen in

„ eine Compagnie ein/und hielten ein so genan «
kes Außspillen / wobey sie sich über die Massen
prächtig hervor Hatten / die Speisen wurden

^ m solchen Überfluß auffgetragen / daß sich die

Lisch darvon biegen Möchten / Kälber / Ca «

§« straunen / Hünner / Capaunen / I ^ dianischt
Daanen / und rare Phasonen / aufgeloffene
Dörten/Pastekten von allerhand Sorben Ls -

msni / Eikroni/Ggxdkllsn /khntr man fast nicht

M Mim
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zeh ! ? / nachdem kamen in wohlgemachter R « y

Mischer ! « / undAustern auch Herbey/Zellerund

Schmecken Hätte keines recht «klecksn / waS

«il ! ich erst von allerhand Gattung deß Wein

reden ? Tyroller Mein/Fornätschsr Wein /

Prosecker Wein / Tockeyer Wein Rheinische

Mem/Moßler Wein/MUftateller Wein/Mu -

fcat Wein / Marcamm Wein / Königslonder
Wein/UngarischerWein/OesterreicherWein /
alles warein Überfluß / aiso vaß disesTratta -

msnt ein rechtes l ' empettss Lommell - rionis

zu nsKen gewesen / hierzu kam noch der Zucker

aller erwünschte Güstigkejt / nehmlich da -

angenehms Frauen - Zimmer / welches sich in

guter kretjuen - ^ bey öisenSchmauß eingestel «
let / dan ein jeder Herr Lellersrius hatte vor

dem andern »liguict rsrius » dagieng es nun

alles Bund über Eck / nach der Lsnevenrikurig

zum Fressen und Gauffen / nach dem Fressen
und Sauffen zum Dantzen , und nach dem

Dantzen zum Spillen / vastribendie Oenen

Kellner mithin nicht allein in die späte Nacht /

sondern fast gegen den Tag hinsin / machten

auch ein solches Gepollter / daß sie die gantze

Nachbarschafft / sonderbar abes einen Eaval -

»er / so gleich gegen über gewöhnet / über alle

matten beunruhigten / die Sachs käme gar

vor die Hochs Obrigkeit / welche alsobaldenBe -

»eh ! gegeben solche Sträßaükl mir der Wacht

zur k - nlon zu bringen/und sie auß ihren Loga -

rmm änderst wshin emzuquarmen / wo ste
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entweder höcher oder tirffer saßen / und eS
stunde auffdist ertheiite Ordre gar nicht lang
an/daß nicht diekrsrrcs turbLntcs . oderGaffen
Trabanten mit ihrer h- itzernen Fise sich giso -

, dalden bey dem paoguer unverhofft eingestek -
' let / und ein ander - Spill angefangen / da st -

. hete es wunderliche Gesichter / ein hurtiger
Kellner / nicht ionderbahr groß von seinem
Majestättischen Ansehen / wölke aljobald / wie
der änderte Ertz Engel Michael / bist Höllen -

, Brusrzum Teuffel schicken / ergriffe dannen -
hero sein Waid - Messer / und zogerechtMar -'
ttalisch vom Leder / aber leine / auch seiner Ca «
meraden Tapfferkeit wäre zu schwach gegen

, die häuffige Wacht / sie dräheten ihm « augen -

^ dlicklich baß Waid ' Meffer auß denen Händk /
' welches/ob es schon sehr kostbar im Griff war /
» er gleichwohl nachmahlen - nicht wider zust -
' hen bekomme « / begleiteten foban die gantze

, Compagnie wider alle eingelegte I ' rorettscio -
' nen nach dem Gericht Hauß/und gaben ihnen

da - übrige Nacht ' Ouartir in der Gchergen -
I Gruben , wo sie dan von ihrer Obrigkeit erst
°

recht - chaffen gestrafft wurden . Liste L» su »

. aber gehet die wackere/embsige/fleißige / und
°

wirthlicheKellnernichtöan/und sollen e - auch

^ die jenige sich nicht verdrießen lassen / welche

^ in dtstr Gsschicht sich getroffen befinden / dan

, - u geschehenen Sachen muß man ja nur lach ? /
! die wackere Kellner bleiben / und erhalten

gleichwohl ihren Ruhm / und sag ich es noch «
'

B » «in «
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einmahl daß ich zu wenig wäre / ihr rechtes

Lob in dijes Tractätl vorzubringen . vte Wlsn «

nerischen K llner loben sich mit ihrer Höflich »
k- it selbsten bey aller Weil / und machen ihren

Nahmen unsterblich .
Gleichwie nun die Wirths - - Häuser rn der

Stakt Wien / und anderer Orthen Änderbar

berühmt / und die Herren Wirth samdtihren
Kellnern alles Lob / alle Lüimsrion » aus

Hochschätzung verdienen / also verdienen rm

GMotheil allen Schimpff / allen Tadi / alls

Verachtung / wer ? die so gemelbte kottLil -

Wirth / welche sich nicht mit einem ehrllchen /

sondern i . v. Hurn Gewist ernähren / Jung «

frauschafften verhandlen/kuplen / wider ver -

kuplen / Jugend verführen / Leuth detrlegen /

selbige ärgern / wuchern / zu allerhand Muth -

willen U' tterschleif geben / ja tMsenderky

Sünd/Schanv / und alle erdencktiche Laster

^
Der berühmt Römische GeschichH Schrei¬

ber Ltviuö erzeh' . et in seinem ersten Buch von

Erbauung der Stadt Rom / RomuluS habe

die aufgeführte Wälle und Mauren vEtadt

so hoch gehalten / daß er auch dessentwegen sei ,

nsn eygmen Bruder / weicher muthwiMgoa «

rüder zeipcunre/ermordet ^ undumdgedracht .

Ja ore L. vil Rechten halten die Stavt » Dtau -

ren vor heilig / wie bann Zuüm snus solches

aukdruckitch gsdet : XilLlriac v: rac ! s enelsn -

üa , ist so mll gsjagt/oatz StsWäll undSrabt -
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Mauren ein so grosses Recht / und Freyheit
haben/daß derseldige hoch zu straffen/fo einen
Wal » /Stadt - Maur / oder Pakey nurimae «
ringsten zuverunehren sich untersanget . Man«
cher Orthen aber haben die Wälle und Pa «
steyen nur die Freyheit , daß man varauff aller¬
hand lieoerlicheW rkhs Häuser psKret/worin »
nen die leichtfertigste Buben - Stuck / und s. v.
Hurrereyen/nebst andern adsch ülichstenSün -
ben ( daran einem möchten die Haar gen Berg
stehen ) gekr ' den : und begangen werden /
allerley Uazrster/garstige Mist Hain » / Mist ,

' Butten/wtlde Beern / st - r . ckenoe Zottl - Böck /
' Lumpen G- sind/kottrge Wald Lraschlen /
- Venus Böck / krctzig/unb schädige Maschen /
/ schändliche Nachk - Eullen/Züg ^ iner Abl/Ge -
- meiner - Sradt Außwurff / graußlrche Pratzen «
) Gesichter / Gallänrm F äulen / und anders
e Frantzösiich sFrausn ' Z. mmrr/id in derStadt

schon «in Eisen adgerenner / all « L ife machen
/ ihre exercicia an denen Stadt Mauren / und
r auffdenen Wällen kreiden das Vsnus ' Hand »
e werck daselbst . Dre Wrtth darauff geben
t großen ZiM ' ß / mithin thun sie / was sie wol -
- len/schencken Bier undWein / hallen darbe -
« wilde/ichwartz / und vraune Jungfrauen ; vel
. gusli,wre oann viller Orthen dergleichen Ls «
i- ster Viecher anzutresten . Manches mahl
s hat auch ein jegiich - solches Muschen » Hause

seinen ordentlichen Sprtz - Nahmsn : als zum
Eztsmpl ? bey her n^unfingett - SteyriWen

" , Lr LM »
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Gredl ; oder zum nackenden Kapaun « . Bey

der angestrichenen Iuler ! ; oder zum zerbro¬
chenen Gpiegl . Bey der Tyrollertschen
« tricac - Krammerin Frantzl ; oder beym grü «
nen Hut - Bey der kleinen Tobacks « Kram -

merin/zur wilden Tau . Bey der Schneider «

Kundl zur vsrguldten Gaiß/und noch anders

Osrcher mehr . DieSrädt/und Oerthrr/rvo

dergleichen saubere Gast . Häuser sich finden /

will ich nicht nennen/damit nicht ein oder an¬

derer liederlich « Gesell/wann erba/und dort¬

hin kommet/selben ehenter zulauffsn möge/als

rechkschaffenenWirths . Häusern . Nachzu¬
fragen wird er sich ja hoffentlich schämen . ES

bestehet ab « der so genannte JungfernWirth
und ihr « Druschen gemeine maxim - dieGästs

zu fangen/und an daSKeder zu bringen in eben

einer solchen Art / wie zu denen Zeiten deß ü«

Pigmnd wollüstigen tteronis , die verdamdkö

dlerkocis «ingeschlichen / vonihme bezeüget
Lnsromus in vira d^ eronis - LLpir . 27 . daß / so

vfft er den Tiber - Fluß/oder Lsjsnum 8inum

burchschiffete / da stunden an dem Gestatt/und
Uf « deßWaff « S allerhand iiedsrltcheWitthS -

Häuftr/uvd Gar - Kuchen/darinnen waren al -

jerhand Kupplerinen/und Venus - Brut / rein

Wirth : oderWirthin wäre zu finden gewesen /

welche nlchr ein solchesFrauenzimm « hatten /

die Willis mit ihr auff d « Damen spillen lie¬

sse/ ia die Wirthin gäbe selbst «» das ihrige um

«inen billtchsn Preytz dem jenige » den sie treu «

B- m. .



^
Eäut « Zeüg/und ihre wurmstichig « Waaren

desto geschwinder anbrächten / legten sie ihre

Kram öffentlich auß/das gemeine Frauenzim -
mervon der wilden Gau / stunde entweder vor

der Thür oder ruffre zum Fenster hinauß /

schreyet « alle vorbey gehende an / daß sie ein¬

kehren sollen / manche lockten sie durch aller¬

hand Schmeichlersyen ; manche aber zugen

sie gleichsamb mit Gewslr hinein / wie ^ pn -
lsiu5 solches gar schön beschreibet / da er der¬

gleichen Anlockungen blsnäirisr rsbernsriL «

nennet/gusc e vi » prsercreuncer rrpiunr , so di «

Vorbeygehende gleichsamb durch einen heick «
lichen Gewalt hinein zwingen , vio machet

unter dijem unzüchtigen Gesindl weder zwi¬
schen dem Wirth/noch Wirthin/und ihrer L

c - r . einen Unterscheid / besehe hiervon in dem

gelehrten d- exicoa l ^aiilNLni die gründliche
Prooen / vcrbo : Eben dergleichen
Hurrereyen findet man annoch inverschidenen

Städten . Mit solchen Finren spillen vieWirth

und Wirthtnen ihre Buinten/auff solche Ma¬

nier steht die FräuleNoth - Helfferin vorder

Hauß - Thür / und locket zu sich mit giattistea
Worksn/Jüngling/und Mäner von allerhand
Gorten/wanndann einem Venus - Buben zu

wohl tst/so fallt er in das Netze/und kehrt ein /

alsdann magerzuschen / wietheur «seinen
Vorwitz werbe bezahlen muffen . Bey erstem

Eingang der Haus . Thür saufftdie Wirthin
mit einer Maaß ' Kandt tu den Keller / bringt

vor

55
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vereine gantze Maaß drey SM von dem be¬
sten sechs Kreitzer Wein / und rechnet dem
Herrn Gastdaworb . Groschen/darauff fangt
Die Wirthin an zum ersten zu trüncken / schenckt
sodann einGlaß derMusche ; oberKost Jung¬
fer ein/nach disensaufft die Kuplerin/und end¬
lichkommet es auch aa den Gast . Kaum ist
piser ersteä üur vorbey/da nihmtdieWirrhin
adermahl die halb - lqhre Kandl / schütt den
Wein - or der Thür in einen alten Haffen oder
wiserumbin das Vaß / undkomdtmit einer
frijchenMaß Wein von der voriqenGattung /
mithin werden sechzehen Groschen aufge -
schriden . Da nun die änderte Maß mit 5^
oder s . Gläfeln absolvirk wird / ged ! man um
Die dritte / und der Wein tragt schon vier und
zwaintzig Groschen auß / ehe sich der Gast eine
mäht recht in der Stuben umdgesehen / unter¬

dessen fangt die Mist Freute / oder die Jung¬
fer mit dem grossen » . an ihre Waaren außzu -
legen/setzt sich dem Gast aufdie Schoßt und
machknach ihren gewöhnlichen Gebrauch al¬
lerhand Ächdemische Stellungen / umb das
V/nus Fruer recht aufzuwecken / wansisnun
sehstt / daß hie angekommene Bursch allbereit
hitzig wird / dq lolicirjrre die OLlLnrerie ' Dams
umd ein Daller voll Brsrotten / oder aber unch
ein gebrattenes Ganß Bieg ! / item um ein guf -
gejchnitenes Brätt V umd Schnecken / Zel¬
ter Sallat / rc weiten man nun in dergleichen

HuMn ygH ZMen - ZWchrr NHkhwenokg

Sl
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obligiren muß / so wird der Tisch gedeckt / mit «
terwei ! aber da die Wirthin beschäffriget ist mit

dem Bijcoten legen / Gänß ' Bratten / Brätl «

aufschneiden / Schnecken sieden rc. da mache »
Die zwey Verliebte einen Abtritt auff denBo «
den untsrLas Dach oder in einc finjt . reKam »
merz u ^ dex ^ rciren sich in demLisböRampff /
so gut sie können / daumdarmet die 8yrene ih¬
ren Anranken so hesstig / und inbrünstig / stihlt
ihme deynebsns auß dem Schubsack die Uhr /
oder einen Beutte ! mit Geldt / ohne das ge¬
ringste barson wahr zu nehmen / man nun das
Wcrck vorüber / setzt man sich zum Tisch / we¬

gen deßLiebs ' kecompens ist man jchon accord
worden/oan die Arbeit / und Lsretlsn wüsten
in dergleichen Orthen soricipsn ^ o bezahlt
werden / nun gehet es wacker im Fresten und
Gauffen an/niemand aber hall sich mehr und
hsffer darzu / als der Wirth / die Wirthin /
Und seine liebe Haußqenostene / man es nun
zum Zöchmachsn kombt / ach da möchte einer
das Gewissenlose Gesindl rechnen hören / der
eingeschenckte Wein steiget aufoder 4 st.
hinauf4 . oder 5. Biscoren machen r . LyaUer /
die halbste Ganß 6. Siben zehner / das aufge¬
schnittene Bratl / wovon die Schnitz ! so oünn ?
wie dte Oblat - Biättl / traget auß ». st. dw ge¬
sottene Schnecken sambt dem Zeiler - Salat /
z8 . Groschen / also daß offr in einer Stund
einem Buhler der Beutel nmd 14. rs . fl.
geilet und geleichtert wird . Ich weiß einen

gewissen
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gewisien solchen Venus - Bock / deremstens in I
ein solches Luder - Orth Saltz ! ck- n gegangen / .
und also geschoren worden / daß/oder schon j
eine zimdliche Summa Gelds bey sich ge - i
habt/glrichwohlen seinen Diener noch nacher l
Hause umd Müntzs schicken müsteN/und also !
gehet es in solchsg liederlichen Archen untre <
dem Löblich gröblichen Frauen » Zimmer her . ,
ES ist aber mchtgsnug / daß dergleichen Kun¬
den in sochanen Wirkhs - Häusern tapffer Har
lasten mästen / man wir andey betraKten/wa <
für Scha . ' d/Vsrtust / und Ungemach ihnen
auß der Besuchung solcher schändliche öarsell -
Häuser / und gemeinen Weibsbildern erfolget /
und kommet selten einer herauß / weicher von
denen Venus Flammen nicht verbreitet wird /
Massen ein jepwederer Ttaklknechk/Gutscher /
Heyduck / und anders Gesindl an solchenOr -
then ihre Reit « Schullen aufrichten können /
und wan einer auf den blatten Lande von der
Wacht abgezogen/so kommetalsobald verän¬
dere/und krittln das Schiller - Häußl . Wo¬
fern ihm auch mancher reiffers zu Gemüth
führet - /wie Säuisch und unflätig solcheMik -
Hammeln / und Aschen Schlöqei mit ihren
Tractamenten umdgshen ? wie offt sie daSge «
brattene in ihren muffenden / schmutzig / und

garstigen Händen herumd ziehen ? auf was

graußitche Weise sie den Sallat anmachen ?
ross für VorrheU / und adergiaudlsche Possen
sie nur dem Wer « treiben i so wmve ja dtMch

_ ei «
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r ein jeder von solch verdammlichen Zungfern -
/ Däusern ein grossen Adscheuen tragen . Sie

, gehen zu den Hochgericht/odsr Galgen/schnei -
- den denen erhencktsn Dieben verschiedenes
e ab / und hängen solches in ihre Wein - oder

- Bier Vaß/grabeso ! ches auch unter dieThür -

e Schwöllen / oder aber nähen es in die Sessel
. ein/wodteGäst darauff sitzen / und giauben
> durch diftö Zauberwerck / bis Gäste zu Ban -

: nen / daß sie ihnen bald wider kommen müs -
i sen / das Gedrattene benetzen sie mit l . v. Urim '

! wan man ihnen das gepflogene Liebswerck nit
. nach Lonremo bezahlt /da knüpffen sie einem
' baS Band / nehmen andere Zaubereyen mekr

vor / umb solchen Menschen auf Lebenslang
'

zu schaden : mit einem Wort / es ist ihnen kein

Sund zu groß / kein Betrug zu leichtftrtig /
> keine That zu grausamd / weiche dergleichen

Unholden solcher Orthen nicht verüben / dan
! sie haben daselbst alle Freyheit / werden auch

nicht eingezogen / sie kommen dan aus die Gas¬
sen und Plätze der Statt / allwo sie ihre
Gerechtigkeit verlühren / welches jedoch selrsa
gejchicht / darumden sie auch Gonn - unb Fey -
erläge zu ketnen Gottsdrenst / und in keine
Kirchen kommen/sondsrn in ihren Luder / und
wilden Ehestand leben / mithin sie und andere
mit Leib und Ssel sich in die ewige Verdau » »
nutz stürtzen . Ich ksn hier den traurigen Zu¬
fall nicht Verschweigen / weicher sich vor un -

gkfchr ro . Zähre » in einer gewissen Statt
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an einen Liederlichen Orkh zugetragen Es !
war ? eben in derl Fastnacht / da ein ^ . csstemi . i
cu ? die Gaff n auf : und ab spatzireke / um zu i
schen - was auf dise Zeit lustig - S daselbst pas - !
slret ? gierige aber kaum daS erste Wirths - -
Oauß vorbey/da rhme also bald ein / vsr der ^
Thür stchsndecBommer Vogel aufstieffe/und
mir allerhand Gesang und glattesten Worten
in das Netz lockre / weilen auch diseSyrene
nicht unannchmslich oerr Gesicht/höffch/und
Mleich meckanc Ware/brachte sie bald das je«
nige zu wrgsn/wornach sie gezichlet hakte . Cs
wird aufgetragen/und man machet sich aller ' -
seits lustig / biß endlich unter dem langwüri .
genFressm und Sauffm/auch andern getrie¬
benen Muthrmllen die dunckie Nacht heran
gebrochm/da sich endlich der ^ csUemlcus ge -
hrbt / und unket irrem freundlichen L610 den
Abmarsch genommen/wrllrns nach seinemst . o.
ßeme » l sich zuverfügrn ; Ich weiß aber nicht
auß was vol rtneittsonderdahren Lribe er an «
noch auf der Gaste r zu seinem gröjren Unglück
in ein Bier . Häuse ! gerathen / worinnen sein
statrr Eammsrad / und vertrautester E auff .
Bruder schon ziemdlich bezschter faste / gleich
nach dem erstenWillkom siengen sie von ihren
La . strsrchsn zuerzehien aa / und der Bros «
sesu sagte : Bruder ! gleich bisen Augenblick
gehe ich voä einem schönen jungen Ehr . Werd
her / mtt welcher ich meine Buhischafft und
meinen Willen gepflogen/so lang ich gewolt /

vis
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s die Närrin hat mich darvor noch bezahlt / da

. ich ihr doch die -Listigkeit gern umjonst gs -

i thau . Bruder ( isgr der andere/ ) und ich
- komme den Augenblick son der Pasteyen her ;
- zweiffie aber gar sehr / ob dein Weid to schön
l sey v wie meine Musch / dift ist ein wackeres

Mensch/und kan einemKerl einen Appetit ma -

I chen / Src . Sein Cammerad protestirte auff
! das hitzi . sts hierüdsr / der eine ästenältte das

Ehe - Weib / der anders die 8. v. Hur / biß sis
> dermaffen strittig wurden / daß es endlich auss
! die Prob ankomme / weiches dmzuthun der

> - 1 csNemicuL bald fertig ware/und ihn zu sei¬
ner Qallsncerie aufdie Pasteyen führte / und

zwar bey spater Nacht / da liessen desde aber -

mahlen wacker aufgehn/jedoch der jrnige/wel -
chsn das Ehe - Weib immer im Kopff gels -

gen / fände wenig Vergnügung sn dem / st

hoch gerühmten / Frauenzimmer / kahmsn da

herobesdsin einen Wort - Wechsel so dcu

auf die Klingen/unter welcher ki - enconrre der
^ csösmicas seinen lieben Cameraden dersk -
stalten gebohret / daß er noch einen SttB "

Wurffweik gegangen ; bald aber darauf hei,

einem Haust ( so ich nicht nennen will )
Geist außgeblasen / und als eins erbärmliche

Leiche/zu jedermanns Abscheuen vor derThiir

gelegen : Der Thäkrr wurde bald kundttahr ;
wie es aber zuweilen hergehst / nicht alle ihr
Leben verrühren / welche einen andern ersteche «
haben / so wurde er cvnäemnirtt auf eine ge¬

wisse /
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wiffeZeit in ZinVestung/da er mir mitHäenem «
Mund bekestete daß es ibme niemaien besser er< d
ganaechan daselbst e/hätte auch ein reiches ' srri - 2
machen könen/wan esihmenur beliebet hätte . »
DieRachGottes doch folgte demMörder ba! i > x
auf demNuß nach ? ob sie schon mit der Ruthen
eineZeir inen gehaiten/danals er durch aller - "
Hand ett . gereichtelnrerceEotter . vö seinerStra/ ^
defteyt wurde/gedachte er fein jungesred ? dem 5
Gokt ^srriausruopffern/unqiknqeindasFeld / f,
da es ihme doch unter denenSoidaten nir nach L
ftinemWillengereichte/risie er zum r . tön mahl ^
auß/und bekäme denStrick zumLohn Die sau - ?
berMsrresse aber ist noch in selbenJahr an de - V
neBlattern gestorben . Undalsv hatte dissgrau - «<
s^msl' rsAcLcllmrt bifer - . ihren e! endeTodt/zu - a
gleich auch emTnds . Ich lasse hier ein jeowedere s<

Christi . See ! « wegen wie erst - ermehnte r Ca »
merave ihreHur ( weg ? welcher dißUnheyl ent - -
standen ) in dem anvernLeben werde mit einan » d
der angeschauthabsn ? Nur allein vorEntleib - «>
ken wreden/weichervo » würckiichemLhebruch «

WRausch in dieEwigkeit getreuen ? Zch ver - ^
sacke ihn nicht ; daß er ader glückiMg gefah - «
red / stehet dahin/und mögen Visen Zwüffels - a
Knopffandereaufiöien . Bleibt dahero wahr / l,

rsas Sie Schrrfftsaget : ^ rovsrb . f . v . - . 4 . öc ^
f. Die Lippen deren Durren seynd süß/wie g
Hönigsaum/und ihre Kehl ist glatter/dan Del : r,
aber hernach bitter/wie Wehrmut / und jcharff d

Mesintwey schneidiges Gchwttd/ihreZüste d,
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- 1 aussen zuwTod/und ihrrTäng erlange die Hvlle/dessenk «
M wegen laß deine Weeg « ferse von ihr seyn, und mache
r< dich mtzurThür ihres HassesIbiä . stntemahlen :
jg Der Huren glatt « Wort / ihr Hönig - süsseS Sprechen /

Seyn »iirn zwar vSSch «in ; die doch benMagk schwächen
^ NerditternZung und M«ud/gieichwi «ein faulesTrarch /
ö Das reist deirBauch «nkzwex/unb scheidet mitGestarck .
ll Die Hurren seynd ein Verderben der Jugend,Pn -
r- nigerinen deß LeidS/undTodlschlägertsen dtltnSeelcu /
»e die jenigr/so fich an selb« hängen/werben wild / «nd kri«,
^ gen Motten und Würmer zum Lohn» I «! ihr Mund ist
^ eio « tiefte Gruben/wem der HEr » ungnädig ist / derselbe
n fallet darein . Last uns dervhalben solche Wirths -
h Häuser zumache « /und den Schild einziehen / damikstch
st Frembd « nicht von unserem Vermögen fättigen/und , da
. wir Leib und Gut bereits verzehret haben / hernach seüff-
, tze« müssen. So schliesse »ch bann auch dises geringe' Werckltin/u «d<p«rre vor mein anjetzogsntzneu/eröffne ,
I, 1«s Wtrkhs,Hause und Käst - Hoff denRiglvor / lass«
- auch keinen einhige « hinkin/wklchermiri metnemHau -
s se rtmn ' rorro zumachen gedencket / ob ich schon weiß /
, daß ich in meinem Schilde kein anders Keo- Zeichen lge,

fübret/dann die Wahrheit shneFuchs . Ecepter/daruche «
billtch bey denen senigrs werde verhasset werden / weiche

' die Wahrheit nicht leydm können ; «inMensch aber/wak
e «ränderst bey gesundem Dernsnffk tst/wrrd mir bis«Her¬
tz oußgegeben «EchrifftkeinesWeegs vor übelnehmen ^
. wann er erweget/daß das Zihl undEnd « disssWerrkleins

vtcht gewesen/dke wackere/klug , undgaläntr ' rrsiceurs
« nd Wirth / wie auch ihr « Untergeber : r Kellner

' anzugreiffe « / ich tadle nur astetne hierinnen die Laster
e lobetzioge - e« wiberuKen bey «inen jede/' dieTugrnd ,

«nd waruchen foSe mw dann von denen Wachs <Häu ,
lern zu schrerben nicht erlaubet seyn ; S' a doch die gantze
Welt nichts dann ein pur - lauteres MtrchS/Hüuß ist fie
tracttret unS/als Frembdling biß wir durch den Tode in
das rechtrVattrrland übersetzet werbe « dahero gar schön
öer Fürst bereu Wohl - Rednern saget in lib . -ie LeneA.
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Lx lrac vir » llisccci « , wn^ urlm ex dospitio , nsn tsi>
^ u » m ex ciomc- , enmiriorsn ^i enim nanir » «iivertir
rium : non lmhirsnäl locum stesit . Ich gehe auß d!
sem Leben als gleichsamb auß «lnenWirths - Hauß/ui !
Herberg,nicht,alsaußeinen Hauß , danndteNatur h«
uns nur auff eine Zeit eins Bewirthung : Nicht abereii
bleiben de/urd beständig « Wohnung gegeben / und ä-i
Aotelez spricht Vi » hsoc non niansto , teävistü »
»ieersm vimm : Difes Leben ist kein Verbleiben ; so«
der « ein Werg in das andere Leben. Der Ursache
dann sollen wrr in disem Witths - Hause , daß ist/in dch
Welt also zehrn usd leben , damit wir bey denen zergäaz
kiche » Dmgen uns nicht/wie dir E chlemMer / und Voll
sauffrr immer bey dem Zäpffen avffhalten , da «» (tvi
Lsluklüs schrsrbetcie Lonjursc . L- ltlllnss ) ss sehnd vl!
keuthe , welche dem Freffen/Eauff n .- und Faultntzen
Wie bre verdrüßliche WanderS - Leukh ergeben / denen wi
der dir Natur der Leib ; oder der Bauch zum Gott : un
die Srelsjum käst wird » Distm stimmet bey Idrivu
rvs in ^pvxi, . <O. Niemand ( meldet ») kavkachdi
wahren Vstterland «in rechtes Verlangen trogen , we!
cher sich in eine fremböe Laudschafft allzusehr verlieb«!
Also ka « auch niemand zu der himmlische «, EhrereBurg
geretchen/welcher sich in die zeitliche Wollüst - undvpptz '
keilen disrr Will allzusehr vergaffet . Deswegen
grosser GOTT ! leite uns ftrrners in diftm Wanbeki
dhall,und weiche nicht von uns , wann die Nacht d«
todtes auff dem Wesgr diseü müb- fteltgeK Ltbeusavz «
»rechrn begunnet . Wir seynd jaFremdltng vor dir,wie u!>
ssril Dätker waren /unser Leben ist,wie rtnSchattcn/aü !
dks- r Erden,und keiUrD »rz «chung ' . ebrsn Ly . Wir setz
schon bereit,wa « du uns dieHerbttg aufkündtrst/gtbe oe
Genad - baß wir aik mik der, «Gewisser rlosenChristen d°>
Möchten bewirthet werden,wo keine Ordnung und iM
tv hrendesWei ^k undZahn,Klappern ; sondern mit dekts
Christlich : und froKec Wirthen,als hichlische Gästei

brneu ewisen Zabernocklen erwSascht bey dir blet "
bta i urd örcharren oha -

ERDE .
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